
MoMllje AMllian.
Wrandenburg.

Ciistrin. Beim Rangieren über-
fahren wurde auf dem Bahnhof der
Neustadt der Rangierer Schmitz aus
Tschernow, ein noch junger Mann
von etwa 18 Jahren. Er war mit
dem Zusammenkuppeln der Wagen
beschäftigt, strauchelte jedoch und lam

so unglücklich zu Fall, daß ihm das
linke Bein fast vom Rumpfe getrennt
wurde. Nach Anlegung eines Not-
verbandes wurde der Schwerverletzte
in das hiesige Krankenhaus gebracht,

cho sofort das Bein amputiert wurde.
Jüterbog. Die Ruhr-Epide-

mie an der Oberfeuerwcrkerschule in
Jüterbog ist als erloschen anzusehen,
da seit geraumer Zeit keine neuen

nach seinem Ausbruch in Peitz zahl-

in Wilmersdorf bei KottbuS auf ei-
ner mit einem Polizeihund unternom-

hiesigen Feldmark. Der 19jährige
Knecht Jusowsky, der bei dem Guts-

Müncheberg. In der Nähe
auf dem Eisenbahngeleise ein schweres
Unglück. Das Fuhrwerk der Bäcker-
meisterswitwe Glasel aus Münche-
berg wurde von dem Schnellzug Kö-

All -nste i n. Als der 68jährige

Aerzte AllensteinS.

großer Zahl von nah und fern zuteil.
Kötzschen broda. Als die

pothelengtäubiger, Rentier Moldehnle
von hier, sür 47,760 Mark. Die zum
Grundstück gehörigen umfangreichen

demselben Erwerber für 1601 Mark
zugeschlagen.

Provinz ZgeNpreutzen.

jährige Tätigkeit im Betriebe der
.Marienburger Zeitung" konnte der

Schriftsetzer Otto Wilhelm zurück-
blicke». Bürgermeister Arndt über-
reichte Herrn Wilhelm ein Ehrendi-

der Handwerkskammer zu Dan-

treter der Jubilar feit 36 Jahren ist,

Neilstetten. Vom Blitz getötet

in Thorn. Es ergeht an die Land-
wirte des Kreises di« Bitte, von ih-
ren Vorräten an Heu, Stroh, Kar-

Schnitzeln einen entbehrlichen Teil zurUeberweisung an die Geschädigten zur
Verfügung zn stellen und dem Land-

rat mitzuteilen, wieviel von jeder Art

Brüsewitz. Der frühere Ge-
meindevorsteher in Brüfewitz, jetzige
Rentier Giese in Stargard, hat das
bisher dem Architekten Stüter in
Berlin-Steglitz gehörig« Rittergut
Freienwalde als Meistbietender bei
der Zwangsversteigerung vor dem
dortigen Amtsgericht« sür 122,000

E'vershagtn bei Lahes. Der
Förster Sparr dahier feierte sein 60-
jähriges Dienstjubiläum.

Frau M. C. Richart hat ihr ?Wald-
hotel" in Göhren auf Rügen für 82,-
000 Mark an den Billenbesitzer C.

Gülzow. Von Mitgliedern des

Wanderzirkus .Westphalia", der hier

es entstand eine allgemeine große
Prügelei. Die Mitglieder der Wan-
dergesellschaft drangen mit Schlag-
ringen, Ochsenziemern und Revolvern

diese bis in die Stadt. Dem schnel-
len Eingreifen der Polizei ist es zu
verdanken, daß eS nicht zu weiteren

Itzehoe. Der Sohn des Mau-
rers Angrick, der während eines vom

Der Arzt konstatierte, daß die Ku-

unter 30 Jahre als Borsitzender.
Neu Münster. Der schleswig-

holsteinische Sängerbund feiert hier
sein 26jähriges Bestehen.

Plön. Ludolf Rott verlauste sei-
-36,(XX) Mark an Bauer in Wester-

Grundkapital ist um 340,000 Mark
erhöht und beträgt jetzt 2.600,000
Mark. Die neuen 340 Aktien über
je 100 Mari werden zum Kurse von
140 Prozent angeboten.

Brecher, in das Juwelengeschäst von
Karl Schubert in der Klosterstraße
ein, erbrachen zwei Panzerschränke
Gesamtwerte von 70,000 Mark. Die

schlugen.

Görlitz. Großes Aussehen e^<
bad verordnet. Das Bad war so
heiß, daß das Mädchen entsetzlich ver-
brühte und eine Stunde später starb.
Die Staatsanwaltschaft beschlag-
nahmte die Leiche. Die schuldige

diert.

Lieben thal. Das kgl. katholi-

rigen Bestehens. Weit über 200 ehe-

Fraustadt. Der Kaufmann
Przybyß in Weine goß in einen klei-
nen Behälter Benzol, wobei ihm seine

Hohensalza. Die Salzgewin-
nung der lgl. Saline in Hohensalza
betrug 1912 insgesamt 31,248 Ton-
nen zu 1000 Kilogramm. Der Wirt
der Tonne wird ohne Steuer auf
34,33 Marl beziffert.

legene, 1800 Morgen große Ritter-
gut Blonalen erworben. Im genann-
ten Kreise ist es der erste Besitz der

Provinz Sachten.
Magdeburg. Ein gräßlicher

Unglücksfall hat sich in der Molden-

Sohn und die dreijährige Tochter des
>n No. 33 wohnenden Arbeiters Oeltze
in gräßlicher Weise.

Annaburg. Im Gasthof zu
Naundorf erschoß der Gutsbesitzer
Böttcher aus Unvorsichtigleit die
Wirtstochter an ihrem 21. Geburts-
lage.

Bad Kösen. Die Stadtverordne-
tenversammlung hat einen nicht all-
täglichen Beschluß gefaßt, indem sie
dem langjährigen Stadtverordneten,
Direktor Paul Kersten, bis zum Ende
seiner Wahlzeit, 31. Dezember 1918,
sein Bürgerrecht entzog. Stadtv. Ker-
sten hat seit seiner Wiederwahl im
vorigen Herbst keine Sitzungen der
Stadtverordneten besucht. Deshalb
lonnte auch seine Einführung als
Stadtverordneter nicht erfolgen.

Delitzsch. Bei der Einfahrt des
Arbeiterzuges in die hiesige Station
xeriet der 27jährige Hilssschassner
Dreshal aus Leipzig - Lindenau un-
ter den Zug und wurde sofort ge-
tötet.

Godshorn.
"

Seinen 80. Ge-
burtstag konnte der Altenteiler Chri-
stian Münkel bei guter Gesundheit im
Kreise feiner Familie begehen. Mün-
kel war früher 36 Jahre lang Ge-
meindevorsteher und erfreut sich in der
Gemeinde großer Wertschätzung, die
auch in zahlreichen Glückwünschen zu
dem Geburtstage ihren Ausdruck
fand.

Güttingen. Dem Verneh-
men nach hat der Privatdozent Pro-

fessor Dr. med. Wilhelm Lange in
Greifswald den Ruf als außerordent-
licher Professor undDirektor der Poli-
klinik für Ohren-, Nasen- und Augen
krankheiten an die Universität Göttin-
gen als Nachfolger des im August d.
I. verstorbenen Geh. Medizinalrats
Pros. Dr. K. Bürkner angePmmen,
er wird sein neues Lehramt zu Beginn
des bevorstehenden Wintersemesters
übernehmen.

Hildesheim. Auf der Feld-
mark bei Grasdorf wurde die Dienst-
magd Auguste Mngebiel auS Wart-
jcnstedt durch Messerstiche schwer ver-
letzt und in die Innerste geworfen, in

Dienftlnechte Fritz Marls und Wil-
helm Link aus Wartjenstedt, wurden
verhaftet. Marks hat die Tat einge-
standen.

Habinghorst. Dort kam der Rangie-
rer Josef Gevny bei Ausübung seiner
Berufsarbeit auf der Schiebebühne zu

23jähr. Schlosser Galle die 28jähr.

t:s erschossen. Galle erklärte, bei

Essen. In der Nähe von hier
entgleiste auf der Strecke Essen-Rüt-
tenscheid - Relinghausen - Steele-Süd

letzt^

mtr Javor würd« hier verhaftet, der
seit längerer Zeit für die Gewerlschaft
.Deutscher Kaiser" Arbeiten aus-
führte. Javor beschäftigte etwa 200
Arbeiter und bezahlte Jahre hindurch
für si« keine Kranken-, Jnvaliden-
und Berufsgenossenschaftsgelder, ob-
wohl er die ratierlichen Beiträge von
den Arbeitern einzog. Er unterschlug
auf diese Weise beträchtliche Summen;
man spricht von 510,000 Mark. Ja-

vinz A N A ss
Kassel. In dem Orte Mönche-

Jnfolge des starken Windes hatte sich

liegenden Ortschaften waren zu Hilfe
geeilt. Der Schaden beträgt etwa
300,000 Mark, soll aber zum größten

det wird, ist bei dem Brande in De-
denhausen die etwa 30 Jahre alte
Schwester des Landwirts Gehrhardt,
in dessen Stallung das Feuer aus-
brach, verbrannt. Man fand ihre
verkohlten Reste. Der Brand soll
durch eine umgefallene Laterne ent

meinde Hanau, Herr Graveur Pfeif-
fer, ist gestorben.

Mitteldeutsche Staaten.
Gera. Der Stadtrat hat eine Ar.

weibliche Arbeitslose ermittelt. Bei
einer Einwohnerschaft von 60,000
Personen hält der Stadtrat die Zahl

Jena. Bürgermeister a. D.
Eduard Dornbluth, Ehrenbürger von
Jena, langjährlicher weimarischer na-

:st im Alter von 80 Jahren gestorben.
Raguhn. Der 78jährige Rent-

ner Simon, der Holz aus der Mulde
fischen wollte, fiel in den Fluß und
ertrank.

Rüningen. Die sechsjährige
Martha Hagemann in Rüningen wur-
de von einem Automobil aus Braun-
schweig überfahren. Das Kind er-
litt erhebliche Verletzungen und hat
außerdem vor Schreck die Sprache
p«rloren. Es wurde alsbald nach
dem Herzoglichen Krankenhause über-
sührt.

Schleiz. Im benachbarten Oschitz
>st im Anwesen der Gastwirtin Wal-
ther Feuer ausgesprochen, das auf
mehrere benachbarte Anwesen auf
Scheunen übergriff. Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt. Man ver-
mutet Brandstiftung.

Weltwitz. Hier wurde das um-
fangreiche Bauerngehöft von Möbius
mit allen Vorräten eingeäschert.

Sachten.
Chemnitz. In Abewesenheit

der Mutter spielten die beiden 6 und
3 Jahr« alten Knaben der Familie
Kraft mit Streichhölzern, wobei das
Kleid des dreijährigen Knaben in
Brand geriet. Das Kind erlitt so
schwere Brandwunden, daß seineUebersührung inS Krankenhaus not-
wendig wurde, wo es am Abend
starb.

Hermsdorfbei Dresden. Im
72. Lebensjahre starb hier, wo er
geboren war, Gemeindevorstand MaxZeibig. 16 Jahre stand er der Ge-
meinde gewissenhaft vor, außerdemwar er Borsitzender des Schulvor-
standes und Mitglied des Kirchenvor-
standes und Kirchenvater zu Lausa.Kipsdorf (Amtsb. Dippoldis-
walde). Hier erschoß sich der 20jSH.
rige Handarbeiter Richard Töpfer aus
Furcht vor dem Militärdienst. Er
sollte diesen Herbst bei der Festungi-
artillerie in Metz eintreten.

Neustadt. Hier wurden der
19jährige Buchhalter Bernicke und
seine Geliebte, das 17jährige Dienst-
mädchen H«inl«, als sie vom Tanz-
boden heimkehrten, von dem früheren
Geliebten des Mädchens, dessen Be-
werbungen das Mädchen Widerstand
entgegengesetzt hatte, durch Messer-
stiche getötet. Der Mörder wurde
verhaftet.

zbellen-AarmNadt.
Offenbach. In den Räumen

der Buchhandlung des Offenbacher
Abendblattes wurde von der hiesigen
Kriminalpolizei eine Haussuchung
vorgenommen. Ei handelt sich um
die Broschüre ?Wer will unter di«
Soldaten", ein Ratgeber für angehen-
de Rekruten von Peter Vinnen. Die
Broschüre, die von d«r Bezirksleitung
der sozialdemokratischen Partei Nie-
derrhein im Verlag von Wolkenbuhr
u. Co. in Elberfeld herausgegeben
worden ist, wurde von d«r Elberfel-
der Staatsanwaltschaft wegen ihres
aufreizenden Inhaltes beanstandet.
Die Haussuchung verlief ergebnislos.

Meier wurde im HauSgang tot auf-
gefunden. Er war nach 2 Uhr früh
betrunken heiugelommen, von der
Treppe in den Hausgang gestürzt
und hatte daS Genick gebrochen.

Aschaffenburg. Wegen be-
trügerischen Vanlerotts wurde der
Inhaber der in Konkurs geratenen

Kleiderfabril Kann ck Obenauer,
Gustav Kann, verhaftet.Augsburg. Eine Gedächtnis-
feier für Albrecht Vollhardt veran-
staltete zu dessen 60. Todestag der
Liberalt Bürgerverein Augsburg im
protestantischen Friedhof. Albrecht
Volkhardt war einher jener liberalen

Ideal, die deutsche Volksfreiheit und
ein einiges Deutsches Reich, gestrit-
ten und gelitten haben.
liebte und geschätzte Kunstmaltr W.
Walther wegen eines Nervenleidens
sich erschossen.

Nördlingen. Dem scheiden-
den Bürgermeister Hofrat v. Reiger

überreichen, ferner widmeten ihm die
Magistratsräte und der Oberstadt-
selretär ein Gruppenbild.

Münsingen. Der in den
70er Jahren stehende frühere Poli-
zeidiener Schrade in Mehrstetten ist
die Treppe des Gasthauses zum
?Rößle" hinuntergestürzt und, ohne

haben, gestorben.
Schramberg. Zum goldenen

Ehejubiläum des Joh. Schaubschen
Ehepaares brachten der .Lieder-
kranz" und di« Stadtmusik Ständ-
chen.

Uerlingen. Das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit beging der
frühere Maurermeister Kvnr. Sträh-
le mit seiner Frau geb. Clauß. Der
Jubelbräutigam ist 86, die Jubel-
braut 83 alt.

Karlsruhe. Der Großherzoz
hat den Papierarbeiter Wallner aus
Brötzingen, den das hiesige Schwur-
gericht im Januar dieses Jahres we-
gen Mordes, begangen an einem sei-ner Vorgesetzten, einem Maschinen-
meister, zum Tode verurteilt hatte,
zu lebenslänglichem Zuchthaus begna-
digt.

Baden - Baden. Ihre goldene
Hochzeit feierten die Eheleute Jos.
Mitzel, Schneidermeister in Baden-
Lichtental. Am gleichen Tage ver-
mählte sich eine Enkelin des Jubel-paares.

Donaueschingen. Eine weit
über die Grenzen des heimatlichen Be-
zirks bekannte Persönlichkeit, Herr
Privatier Otto Kühn, hat die Augen
zum ewigen Schlummer geschlossen.

MHeinpsalz.
Weingarten. Der von hier

gebürtige, in Qeichheim wohnhafte 31

der Nähe von bei
der Ausfahrt des Güterzuges nach
Zweibrücken derart vom Zuge, daß
er überfahren und sofort getötet

Ursache des Unfalles ist noch nicht

erhielt der 13 Jahre alte Georg Hiep-
ler, welcher im Monat August einen
vierjährigen Knaben vor dem Tode
des Ertrinkens gerettet hatte. Dem
mutigen Knaben wurden vom Be-
zirlspräsidium 20 Mari zur Beloh-

Arzweiler. Dem Ackerer
Peter Schefsler brannten die Scheune
und zwei Stallungen nieder. Das
Bieh lonnte gerettet werden. Der
auf 10,000 Mark abgeschätzte Schaden
ist durch Versicherung gedeckt. Man
glaubt, daß Brandstiftung vorliegt.

Hayingen. Erschlagen wurde
der 26 Jahre alte Arbeiter Karl

König aus Bischweiler. An einem
Lastkran des Hochofenwerkes riß eine

fodafi die Eisenlast niedersauste

Gadebusch. Das Fest ihrergoldenen Hochzeit konnten Schuhma-
chermeister Kruse und Frau dahier be-
gehen, denen Se. Königliche Hoheit
der Großherzog zu ihrem Jubeltage
mit einem Glückwunschschreiben ein
Geldgeschenk übermitteln ließ.

Grabow. Das Restaurant
?Eldeschlößchen" wurde von Herrn
Jörndt für den Preis von 66,000
Marl an den Oberkellner Menges aus
Kassel verkauft. Die Uebergabe er-
folgte am 1. November.

Oldenburg. Der oldenbur-
gische Landtag wild demnächst einbe-
rufen werden. Zur Verhandlung
werden voraussichtlich die Fortbil-
des Einkommensteuergesetzes und die
Projelte der Regierung betr. Errich-
tung von Realgymnasien in Olden-

Stelle hat jetzt zum fünftenmal ihren
Besitzer gewechselt. Lampe verkaufte

Preis von 81,000 Marl. Als Kauf-
preis werden jetzt 136,000 Marl ge-
nannt.

Ireie Ttctdt».
Bremen. In schnöder Weis«

angelegenheilen zu regeln hatte. Unter
der Vorgabe, Hypothekenschulden hie-
siger Logenhäuser der Guttempler da-
mit tilgen zu wollen, erhielt er von
der Sterbekasse der Guttempler - Ver-
einigung, deren Centralsitz Hamburg
ist, und der er auch als Vorstandsmit-
glied angehörte, in mehreren Raten
Geldbeträge von zusammen 16,000
M. Dieses Geld verwendete er für
sich. Als kürzlich durch die Vereins-
zeitung die Bilanz bekannt gegeben
wurde, stellte sich die unehrliche Hand-lung des Mannes, dem das größt«
Vertrauen entgegengebracht wurde,
heraus. Durch sofortige Nachfrage
in Hamburg wurde das Nähere ermit-
telt, und zwei hiesige Vorstandsmit-
glieder suchten dann spät nachts den
Karraß noch auf,- ihnen gestand er
schließlich die Unterschlagung auch zu.
Karraß ist flüchtig.

Lübeck. Eingangs der letzten
Vürgerschaftssitzung teilte der Wort-
führer mit, daß der Senat nun end-
gültig sich entschlossen habe, wieder
eine Amtstracht zu tragen und zwar
jene Amtstracht, die zu Beginn deS
19. Jahrhunderts getragen wurde.
Die Sitzung des BürgerauSschusses
wird sich auch mit einem Antrage des

000 M. zur Beschaffung von Radium

reit zu stellen.
Schweiz.

Glarus. Die ?goldene Hoch-
zeit" begingen Herr Jost Schuler,
gewesener Kustos an der Höheren
Stadtschule, und seine Gattin, An-

Jseltwald. Hier hat Frau
Elisabeth Bruner ihren hundertsten
Geburtstag gefeiert. Sie ist noch
im vollen Besitz« ihrer geistigen Fä-
higkeiten, hört dagegen schwer; die
meiste Zeit verbringt sie im Bett.

Löchlibad. Friedr. Hofer, ge-
wesener Löchliwirt im Löchlibad bei
Obergoldbach, ist dieser Tage in
Großhöchstetten zur letzten Ruhe
begleitet worden. Er erreichte ein
Alter von 72 Jahren.

Budapest. Zwischen dem Ad-
vokaten Dr. Paul Bambery und
dem Einjährigfreiwilligen Aaladar
Palfy fand ein Duell statt, in des-sen Verlaufe der Advokat am Arm
schw«r verletzt wurde.

Gablonz. Hochwasser hat hier
zahlreiche Brücken zerstört, so unter
anderen auch die steinerne Brücke
bei Desserdorf weggerissen. Zahl-
reich« Häuser stehen dort unter
Wasser. In den Fabriken hat das
Hochwasser an den Turbinen großen
Schaden angerichtet. In Kratzau
wurden mehrere Stauanlagen zer-
stört. In Königgrätz wurde an den
Kanalisterungsarbeiten großer Scha-
den angerichtet.

Graz. In einem hiesigen Hotel
hat sich der 26 Jahre alte Rech-

nen Revolverschub in die "rechte
Schläfe entleibt. Es wurden bet
ihm Briefe an seine in Graz leben-
de Tante gefunden, worin Krank-
heit als Motiv der Tat angegeben
wird.

Karlsbad. Einen Brudermord
verübte der 17jährige Kaminfegers-
sohn Emanuel Berfchwarz an seinem
2Sjährigen Bruder Georg. Er stieß
dem Bruder ein Küchenmesser in
den Hals. Zwischen beiden herrsch-
te schon seit langem Groll.

Osnitz. In dem Hause der
Eheleute Joseph und Rosalie Brni-
ovjal brach Feuer aus, bei welchem
die Frau ums Leben lam; sie wur-
de als verkohlte Leiche aufgefunden.
Joseph Brniovjal erlitt Brandwun-
den und wurde ins Wsetiner Kran-
lenhaus überführt. Da die Ehe-
leute in stetem Unfrieden lebten, istes nicht ausgeschlossen, daß «in Ber-

PN s e"iu Ueber 'mid
Umgegend ging ein heftiges Gewit-
ter nieder. Ein Blitzstrahl fuhr
in der Nähe des Krimmichtschachtes
der St. Panlrazzeche auf ein« Wie»
fe nieder und erschlug hierbei die

mit drei anderen Weibern mit
Grummetaufladen beschäftigt war.
Die Tochter des Grundbesitzers, wel-
che mit der Erschlagenen vom glei-
chen Haufen auf den Wagen lud,
wurde zwar betäubt, nahm aber
weiter keinen Schaden.

Reichend» ch. Hier stieß ein
Automobil an einer Straßenecke ei-
nen Radfahrer nieder. Der Chauf-
feur fuhr weiter und stieß dann auf
dem gegenüberliegenden Trottoir die
Gemahlin des Geheimen Rates undLloydpräsidenten Dr. R. v. Der-
schatta, Frau Flora ». Derfchatta,
nieder. Die Dame würd« verletzt
und erlitt einen Nervenchok.

T liest, Dalmatien. Auf der
Höhe von Jsola fing der FischerFranz Ceco einen zwei M«ter lan-
gen Haifisch. Beim Herausziehen
des Fisches in die Barke wurde ein
Matrose schwer verletzt.Lliiiemburg.

Luxemburg. Ein dem Ei-
gentümer und Unternehmer Nik.
Wagner-PothaS gehörendes und auf
Liinpertsberg, Eruesindestrabe gele-
genes einstöckiges Wohnhaus mit
Garten, Hof und Dependenzien er-
zielte bei der Versteigerung ein An-
gebot von 20,W0 Fr. Es wurde
jedoch für diesen Preis nicht losge-
schlagen.

Freunde.
Salomen und Mos«? gehen am

Schleusenkanal entlang. Dort lesen
sie die Ankündigung: Fünf Schillinge
jedem, der einen andern vom Tode
des Ertrinkens rettet. Sie kommen
überein, sich die fünf Schillinge zu
verdienen. Salo soll an einer un-
gefährlichen Stellt ins Wasser fal-
len und Moses ihn retten. Salo

Schrecken schreit er um

Moses zögert.

den toten Körper werden zehn Schil-
linge gezahlt. Also sei vernünftig."

Vielversprechend.

Baron (seinem Hauptgläubiger
das wenig schöne Bild seiner Braut
zeigend): ?Nun, Meier, was sagen
Sie dazu?"

sind ein Ehrenmann, Herr Baron!"

Das Andenken. DaZ
verlangt Si«

die Auswahl dieses Geschenkes. Der

waS hast du denn deiner Freundin
für ein Andenken gekauft?" »An
Ring Knoblauchwurst!"

Viel verlangt.

Onkel: ?Wenn Du Dein Exa-
men bestehst, Junge, dann bezahle ich
Deine sämtlichen Schulden."

StudiosuS: ?Da soll ich mich
also nur für diese Bande von Gläu-

?Du, Herr Elefant, ich pump' dir
mein Taschentuch. Schneuz' dich mal

Weihnacht? -Gedan-

Scklmuck als Weihnachtsgeschenk zu
geben, doch wozu, der Wert eine»
Geschenkes liegt ja nicht in der Kost-
barkeit, die Hauptsache Ist, daß ei
aus gutem Herzen kommt, ich w«r-

Ein lieber Kerl.

Gast (der sich die Speisekarte ge-
ben läßt): ?Na, Herr Wirt, was
machten Sie denn gerne los werden?"


